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St. (Ballen Beilage su Hr. \7 fcer Sd}we\$et 5rauw3etturtg. 28. 2Ipnt X895

(gölfrene 1§hrf||ett

(Er: Was Ijat mir Jriebett gebracht,
Klein Erben eingebiirbet
Was t;at mid; frob gcmad)t,
rrtein ^cr3 unraft entbiitbet?

Was bat meinen Ejerbft, meinen barten i^erbft
§u bcUem ÊCI13 gelid)tet?
Was bat meines Eebens feuebenben Kampf
§um leijen Sieb gebictjtet

Das bat bein tjolbreid; Ejer3 getban,
llttb beine fügen Kugen, btc
ITTein Sieben iiberfonnten —
Sieb, fieb mid; mit ben Kngctt an,
Sic foId;e Wunber fonntenl

Sie: Was bat mid; ftolj gemadjt,
Kleinem Eeben Stanb gegeben?
Sag id; bei Sag unb ZTad;t
(fiir bid;, bid; burfte leben!

Was b°t mein £jer3, mein ängftlid;es tferj
ÎTÎit fröblid;er Kraft uinfd;meibet?
Was bat mid; alte, fd;mad;e frau
8ts beute frob begleitet?

Sas tbaten bie ftarfen bfänbe bein
llnb beine guten Augen, bie

Aus Siebe ftumtn mir häuften —
Sd;lieg mid; in beine Arme ein,
Sie mid; mit (Sliicf umtauften!

Seihe: s fommt bie I1ad;t, es nabet an
mit leifein Sdjritt ber bleidje Klann,
Ser feinen je cergijjt,
Wir nehmen beib' ibn an ber fjatib:
Jiibr' uns, 0 Hob, in jenes Eanb,
Wo unfres Kinbes Seele ift. o. 3. «terbamn.

Mt Bedeutung iter geplanten
Internationalen lIßgteine-iKnoJtellung.

®en Settern beS in Berlin begrünbeten BationaL
DcreinS jur Hebung ber SßoIfägefunbb)eit, ber auef) bereits
in ntebreren anberen ©täbien ^roeigoerbänbe befigt, ift
Don ber föniglicb prcujjifdjen Bcgierung bas alte Bcid)8=
tagsgebäube für btc gemeinttiigigen 3tfecfc Bercins
Sur Berfügung geftellt toorbeu. Btan beabfictjtigt, in
biefen Bäumen in erfter SHeifje eine permanente inter=
nationale Jgt)gieine=Aus|Mung ins 2eben 3» rufen.

®S ift in ben toeiteften Greifen befannt, toie fd)tner
es galt, bie praftifegten itnb toid)tigften eifinbungen in
bas ißublifum su bringen ; benn es feglt an Dtten, too
basfelbe ©elegenfjeit pat, bie erfinbungen felbft burd)
ben Augcnjdjein fennen su lernen unb fiep über bie tpeo=
retifepe unb praftifepe Bebeutung berfelben ju informieren.
Bur burcp Auftoenbung einer ungemein foftfpieligen Be=
flgme fönnen bie erfinber ober §abrifantcn bas Sßubli=
tum auf ipre ©rseugniffe aufmerffam mad)en, unb leiber
finb es päufig gerabe bie fcplecpteften unb unpraftifepten
Singe, für ffielcpe eine folepe ißtopaganba gemaept toirb,
toäptenb bie beften unb preiStoertcften erfinbungen in=
folge ber Btittelloflgfeit iprer ©rseuger unbeaeptet bleiben.
Sa bie ©acplage auep auf beut ©ebiete ber ppgieittifcpen
erfinbungen biefelbe ift, fo toirb ber ißolfsgcfunbpeit
pieburcp eine fepmere ©djäbiguttg bereitet. Exempla
docent, unb fo fei 3. B. nur barauf pingetoiefon, bag
ppgieinifcpe ©pucfnäpfe mit SGßafferfütlung bebeuteub sur
Befämpfung ber ©eptoinbfuept beitragen fönnten. 2ßie
biete Scute totffen bas aber unb toie bielen ift bie ©pi=
fteng foleper ©puefnäpfe befannt? 233er beute bie Slbficpt
pättc, fiep eine in jeber Bejiepung Ppgieinifcpe SBopnung

einjuriepten, fönnte nur mit ben grögten Kmftänben unb
Soften fiep ein 23ilb babon maepen, toaS auf biefem @e=

biete toirflicp stoecfntäßig ift u. f. to.
StUerbiugs finb in einjetnen ©rogftäbten bereits

fOPgietnemufeett ins Seben gerufen toorben; aber biefelben
beriteffieptigen getoöpnlicp borjugStocifc bie öffentlicpe unb
@ctoerbc=§pgieine unb laffen bie pribate unb 2cibes=
§pgieine ntepr ober minber unbeaeptet, unb ferner
ermöglicht ber fcptoerfällige Apparat einer SJÎufeumSber»
toaltung niept, bie neuen ©rjeugniffe auf biejem ©ebiete
fepnett genug sur Ausftellung ju bringen; enblicp aber
ift es folepen Btufeen unmöglicp, bie gefcpäftlicpen 3»ter=
offen ber AusfteUer ju bertreten unb fomit für bie

Verbreitung ber ppgieinifepen ©tftnbungen tpätig su fein.
$ag eine folepe Sücle in ben beftepenben ©inriep=

tungen borpanben ift, betoeift am beften ber llmftanb,
toelcpen Beifalles unb BefuepeS fiep bie temporären AuS=
ftcllungen auf ppgieinifepem ©ebiete erfreuen, unb bag
man in ÜJtüncpen im Saufe biefes ©ommers eine bor=
iibergepenbe atigemeine Slusftellung neuer ©rfinbungen
31t berauftalten gebettft. toirflicp jtoecfentfprecpenber
SBeife fann bie Sücfe aber nur burcp eine permanente
Slusftellung ausgefüllt toerben.

Jgier foil nun bie in Berlin geplante permanente
internationale §pgieine=31usftellung ergänsenb eintreten.
3n ipr toirb eine ©inrieptung gefepaffen »erben, burcp
toelcpe jeber ©rfinber unb ©rjeUger braud)baret ppgi=
einifeper Strtifel biefelben beut Bublifum mit geringen
Soften borfüpren fann, eine ©telle, too f)ßcrfonen, bie in
Berlin toopnen ober bortpin fommen fönnen, fiep burcp
ben Slugenfcpein über bie ejiftierenben ©egcnftänbe in=
formieren fönnen, too bon austoärts jeber Slusfunft ju
erpatten bermag, toenn er irgenb toelcpe ppgieinifdjen
©inrieptungen ju treffen ober Slnfcpaffungen ju madjen
toünfcpt, too unter Borfüpntng ber berfepiebenen^ auf ben
einzelnen ©ebieten borpaubenen Slrtifel Bortrage über
bie mannigfaltigften fragen ber ©efunbpeitspflege ge=

palten toerben fönnen. Sic Slusftellung toirb fomit $u
einer ppgieinifepen Bolfsbilbungsanftalt »erben. ©S
toirb im »eitern bieKeicpt auep möglicp fein, mit fteinen
BlufteraustoapI Slusftelluugen aus ber Berliner 3Ius=
fteltung in ben iprobingftäbten Dfunbreifen ju beran»
galten unb im Stnfcptug an biefelben burcp $emonftra=
tionSborträge auep bort bie Senutnis unb bie Benugung
ppgieinifcper ©inrieptungen äu oerbreiten.

©S erpcllt mit Seicptigfeit, bag burcp bie pier ge=
botene Bföglidjfeit eines folepen ppgieinifepen 31nfcpau=
ungSnnterricptcS für bie Qntereffenten, für bie große
Blaffe bes Bolfes unb auep für bie Ssugenb, ber gefuub=
peitlicpen Sluffläritng unb Berbefferung ber ppgieinifepen
guftänbe bie grögte görberung %\x teil toerben fann
unb bemgemäg pier ein Unternehmen bon »eittragenber
Bebeutung für bie ijjebung ber ©efunbpeitspflege ins
2Berf gefegt toerben foil.

Sur Borbereitung ber erft im fQerbft ins Seben
tretenben altgemeinen permanenten internationalen §pgi=
cine=3tusftellung toerben im ©ontmer bereits Seilaus=
fteUungen arrangiert, unb jtoar eine folepe ber BatcnK
unb SBufterfcpugnobitäten auf ppgieinifdicm ©ebiete unb
eine ©pecialausftellung für ©port, ©piele unb Xurnen,
aus benen bann fpater bleibenbe Abteilungen ber'per=
manenten Slusftellung gebilbet toerben fotlen.

(„ppgieinifcpe Sorrefponbeng.")

BrisfkapBrt ïrer EBÏtaMixtn.
grau in 0. ©ine furg bemeffene AuSbiIbuttgS=

geit palten auep toir für niept tpunlicp. ©8 ift uns im=
mer angeticpm, in folepem galle beftimmte Btitteilungen
3U paben. greunblicpen ©rug.

grau §••§. in Beften Sanf für 3pre frcunb=
liepen Blitteilungcn. Saffen ©ie mepr bon fiep gören.

grau Ç. in fl. Unfere Blitteilungen über bie
faufmännifepe Söcpterfcpule in JSonftanj toirb uns bon
guftepenber ©cite bapin berichtiget, bag fcpulentlaffcnc

Söcpter je b en Stlters bort aufgenommen toerben. SBoIlen
©ie fiep für ettoa getoiinfepte näpere Sluffcplüffe an bie
Sireftion ber faufm. Söcpterfcpute in Sfonftanj, perrn
tßrof. 3. Jfaifer, toenbett.

^äcftiimnterfe in ©ie fcplagen einen ganj un=
rieptigen SBeg ein. 2öcnn bie 3tuSertoäpIte 3pres ©opnes
ein Btäbcpen unter 3prcnt ©taube ift, fo ertoäcpft 3pnen
-als Blutter ja bie hoppelte Bfücgt, bas Btäbcpen 3prc§
ibilbenben Umganges teitpaftig toerben 31t laffen, es an=
guteiten unb auf eine pöpere ©titfe gefellfcpaftlicper Bit=
bung 3U geben. SBenn ©ie gpic fünftige @cptoiegcr=
toepter gefliffentliip abflogen ober fern palten, fo treffen
bie golgen biefer untoiirbigcn unb licblofen Bepanblung
am empgnbticpften SP^en ©opn. 3gw Bepanblung gibt
für bie anberen ben Son an, alfo püten ©ie fiep unb
bebenfen ©ie bie golgen. Bilbung ift burepaus niept
immer gleicpbebeutenb mit innerm Sßert. SSenn ©ie'S
reept barauf unterfuepen, fo ift bas junge Btäbcpen 3Pnen
bielleidjt in manepem noep überlegen. ©S ift bieüeicpt
uatürlicper, aufrichtiger, arbeitstücptiger unb arbeits=
toilliger, felbftlofer, gittpcrgiger, anpängtieper unb ftreb=
famer, milber im Urteil unb nerseipenber, als ©ie felbft
es finb. Saffen ©ie'S auf eine näpere Prüfung an=
lommen.

^grl. f. in II. SBenn ©ie ben anpaltenben 3luf=
entgalt im gefcploffenen Baume unb bas ©tittfigen niept
nertragen, fo palten ©ie fiep an bie §aus= unb ©artem
gefepäfte. ©in Boften als Beifenbc, ©mpfangsbame,
©oubernante für ben §otelbicnft, fönnte für ©ie eben=

falls paffenb fein. Sföenn ©ie SpTcn feften SBiüen, 3pt
boIIcS 33erftanbni§, 3pr befte« SBiffen unb Berftepen unb
3pre ganse Äraft in 3pre Arbeit legen, fo toerben ©ie
bei irgenb einer Befcpäftiguug ©rfolg unb Befriebigung
finben. Untergeorbnet nennen toir nur bie Arbeiten, bie
gebanfentos, alfo mafdjineumägig getpan toerben. ®ie=
felbe Slrbcit fann meiftcrlid; getpan, ober fie fann ber=

pfufept toerben. ©S fragt fiep alfo niept: toaS arbeitet
ber Btenfcp? fonbern: toie arbeitet et? Ser pflicpK
getreue, benfenbe unb ftrebenbe Säglöpner ftept poep
über bent berbummelten, benffaulen ©tubierten, bas
bürfen ©ie niept nergeffen.

grau ^afg. ~gl. in 3. ©ie toenben fiep am beften
an ein 3nformationSbureau.

233ir bebürfen in biefem galle beS botlen
Bamens, unt auf bie ©aege eintreten 3U fönnen.

êïbitlerfe. ©ine unpünftlicpe grau ift im ftanbe,
bei aficr borpanbenen Siebe ben Btann sur Berstoeiflung
3U bringen. 2BaS nügt ipm eine grau, toenn niemals
3ur reepten gefocf;t, getoafepen unb georbnet ift, toaS
georbnet fein fottte Sie unpünftlidjc grau treibt bett
Btann ins AHriSgauS unb fie bertoanbelt fein rupiges
Blut in ©alle unb fcpäbigt ihn an feiner ©efunbpeit;
fie ift ipm ein läftiger fjjemmfcgug, auftntt eine fein 233opI

förbernbe ©efäprtin. ©in Btann aber, ber jeber ltn=
pünftlicpfeit gegenüber bulbfam unb gleichgültig ift, ift
auep baS Berpängnis ber unpünftlicpcn grau, ©ie paben
alle Urfacpe, 3prem mapnenben unb fcpeltenbcn ©atten
banfbar su fein, anftatt bie ©cpale Sgtes 3omes über
ipn aussugiegen.

in Bon prioater Sforrefponbens fann
für einige 3eit noep feine Bebe fein. SBir müffen ©ie
baper um ©ebulb bitten.

grau |>opgie % in (S>. 2Bir toürben 3pnen raten,
3pre ©teübertreterin mit ber nötigen Autorität aussu=
rüften, um 3ptcrfeits berupigt toeggepetr 3U fönnen. SBenn
bies aber aus ben geflagten ©rünben niept möglidj ift,
fo übertragen ©ie ber Sföcpin bie ©tellbertretung unb
orbnen ©ie ipr ein 3i»mermäbcgcn unter, bann ift
wenigftens bie gragc ber Beranttoortuug feftgcftcüt.
Sem ^ausperrn bürfen ©ie in 3gwt Abtoefenpeit bas
©epiebsriepteramt nidjt sumuten, benn ipm mangelt bie
nötige ©infiept, bie ©aepfenntnis unb bamit bie Dbjcf=
tiPität. §abcn ©ie niept eine ältere, erfahrene Bertyanbte,
bie toäprenb ber 3eit iprer Abtoefenpeit bie guprung
3pres §auSpa!teS 31t übernehmen bereit toäre? Samit
toäre bie Angelegenheit am stoeefmägigften erlcbigt.

Eigene
w bis zn den hochfeinsten, echt englischen
MärKen Cheviots, Kammpavnen, Tüchern, Serees,

Moltons, VelotUchern, Croisés, Satins,
in Diagonals, farbigen Tüchern, Bnxkins

in den neuesten Uni- und Modefarben.
HprrPTl-Tiirhftm Hosenstoffe, abgepasste PantalonsntjllCil lüUlölll mit Galon8) Ueberziaherstoffe in prakti-

per Meter von sehen und feinen, eleganten ModestofFon ;

Fr. 1.90 an meterweise und portofrei ins Haus.

OETTINGER & Co., Zürich. [265
Muster sämtlicher Herren- u. Damenkleiderstoffe umgeh, franco.

Altersschwäche.
193] Herr Dr. Grhardt in Landsberg-, Bezirk Halle,
schreibt: „Ich freue mich, Ihnen mitteilen zu können,
dass ich Dr. Hommel's Hämatogen mit ausgezeichnetem

Erfolge bei einer durch einen Schlaga» fall und
seelisch» Aufregungen sehr geschwächten, alten
Frau angewandt habe, wodurch dieselbe sich sichtlich

erholte." Depots in allen Apotheken.

Adolf Qrieder & C Zürich16, Seidenstoff-
Fabrik-Union,

königl. spanische Hoflieferanten [1040
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Ctg.

bis Fr. 18.— p. mètre. Muster franko.

Schwarze Seidenstoffe
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Schwarze Seidenstoffe
végétal Färbung, anerkannt beste und schönste
Fabrikate, versenden zu Fabrikpreisen [450

EQ Pill UFP ki Pia vormals J. Zürrer,orinncn Ol Ulc. mittlere ßalinhofstrasse 46

Gegründet 1825

ZÜRICH

Muster franko

Den geehrteu Lesern sei die Odontine Andreae
als vorzügliches Zahnreinigungsmittel bestens empfohlen.

Erhältlich in allen Apotheken. (H3-14Y) -137]

Ppflhp FïPlUnlarP ^er Schweizer Frauen-Zeitung worden auffl UUC"LAClll|Jlal G Verlangen gratis und franko zugesandt.

Man verlange überall aus- -i- QTO CZ^-| -i -|^k-rvO"r» ^^"1 ~I OT-x die für 10 Cts. zwei Portio-
«Iräcltlicli die unübertroffenen ' I v—XAvI^J. -Lv—iA '—A [J ^A * I '—J J_-L*—" -L nen vorzüglichster fertiger
Fleischbrühesuppen geben, ferner die schmackhaften getrockneten Gemüse, eine Erfrischung in dieser Jahreszeit, sowie das von ärztlichen Autoritäten
Destons empfohlene Kimierhafermehi der Priiscrveiifabrik Lachen am Zürichsee. [369

Gesucht:
eine intelligente, treue Tochter, deutsch
und französisch sprechend, in eine
Konditorei nach Zürich. [455

Gefl. Offerten mit Zeugnisabschriften
sind erbeten sub Chiffre X1962 Z an die
Annoncen - Expedition Haasenstein &
Yogier in Zürich.

Ein Mädchen, gelernte Modistin, mit
gutem Zeugnis, sucht Stelle für weitere

Ausbildung. Offerten unter Chiffre
AZ457 an Haasenqtein & Vogler,
St. Gallen.

^NDSCHUW
FäÄ/^(^r°ss^A"Swahl allerÄrterT)

Wwe A. Zollikofer & Sohn HandsehülieJ)
HosentragerJ)
Cravatteüv

z. Löwenburg
St. Gallen »CTO,

CO

Gesucht : [444
eine tüchtige Person, die selbständig
einen grössern Haushalt besorgen kann ;

einer altern wird der Vorzug gegeben.
Eintritt nach Uebereinkunft. Zu erfragen
bei Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht.
Eine tüchtige Büglerin, die selbständig

in ihrem Beruf ist, einen guten Charakter
hat, findet Jahresstelle, nebst gutem Lohn
und guter Behandlung. Eintritt kann
sogleich geschehen. Zu erfragenbeiHaasen-
stein & Vogler, St. Gallen. [445

St. Gallen Beilage zu Nr. ^7 der Schweizer Frauen-Zeitung. 28. April W5

Goldene Hochzeit.

Er: Was hat mir Frieden gebracht,
Klein Leben eingehiirdet?
Was hat mich froh gemacht,
Mein Herz unrast entbiirdet?

Was hat meinen Herbst, meinen harten Herbst
Zu Hellem Lenz gelichtet?
Was hat meines Lebens keuchenden Kampf
Zum leisen kicd gedichtet?

Das hat dein holdreich Herz gethan,
Und deine süßen Augen, die

Wein Lebe» übersonnten —
Sieh, sieh mich mit den Augen an,
Die solche Wunder konnten!

Sie: Was hat mich stolz gemacht,
Meinem Leben Stand gegeben?
Daß ich bei Tag und Nacht
Für dich, dich durfte leben!

Was hat mein Herz, mein ängstliches Herz
Mit fröhlicher Kraft umschmeidet?
Was hat mich alte, schwache Frau
Bis heute froh begleitet?

Das thaten die starken Hände dein
Und deine guten Augen, die

Aus Liebe stumm mir dankten —
Schließ mich in deine Arme ein,
Die mich mit Glück umrankten!

Beide: Es kommt die Nacht, es nahet an
Mit leisem Schritt der bleiche Mann,
Der keinen je vergißt,
Wir nehmen beid' ihn an der Hand:
Führ' uns, o Tod, in jenes Land,
wo unsres Kindes Seele ist. o. Z, «i-rbaum.

Die Bedeutung der geplanten inter-
nationalen Hygieine-Ausstellung.
Den Leitern des in Berlin begründeten Nationalvereins

zur Hebung der Volksgesundheit, der auch bereits
in mehreren anderen Städten Zweigverbände besitzt, ist
von der königlich preußischen Regierung das alte
Reichstagsgebäude für die gemeinnützigen Zwecke des Vereins
zur Verfügung gestellt worden. Man beabsichtigt, in
diesen Räumen in erster Reihe eine permanente
internationale Hygieine-Ausstellung ins Leben zu rufen.

Es ist in den weitesten Kreisen bekannt, wie schwer
es hält, die praktischen und wichtigsten Erfindungen in
das Publikum zu bringen; denn es fehlt an Orten, wo
dasselbe Gelegenheit hat, die Erfindungen selbst durch
den Augenschein kennen zu lernen und sich über die
theoretische und praktische Bedeutung derselben zu informieren.
Nur durch Aufwendung einer ungemein kostspieligen
Reklame können die Erfinder oder Fabrikanten das Publikum

auf ihre Erzeugnisse aufmerksam machen, und leider
sind es häufig gerade die schlechtesten und unpraktischten
Dinge, für welche eine solche Propaganda gemacht wird,
während die besten und preiswertesten Erfindungen
infolge der Mittellosigkeit ihrer Erzeuger unbeachtet bleiben.
Da die Sachlage auch auf dem Gebiete der hygieinischen
Erfindungen dieselbe ist, so wird der Volksgesundheit
hiedurch eine schwere Schädigung bereitet. Lxempla
doeent, und so sei z. B. nur darauf hingewiesen, daß
hygieinische Spucknäpfe mit Wasserfüllung bedeutend zur
Bekämpfung der Schwindsucht beitragen könnten. Wie
viele Leute wissen das aber und wie vielen ist die
Existenz solcher Spucknäpfe bekannt? Wer heute die Absicht
hätte, sich eine in jeder Beziehung hygieinische Wohnung

einzurichten, könnte nur mit den größten Umständen und
Kosten sich ein Bild davon machen, was auf diesem
Gebiete wirklich zweckmäßig ist u. s. w.

Allerdings sind in einzelnen Großstädten bereits
Hygieinemuseen ins Leben gerufen worden; aber dieselben
berücksichtigen gewöhnlich vorzugsweise die öffentliche und
Gewerbe-Hygieine und lassen die private und Leibes-
Hygicine mehr oder minder unbeachtet, und ferner
ermöglicht der schwerfällige Apparat einer Museumsverwaltung

nicht, die neuen Erzeugnisse auf diesem Gebiete
schnell genug zur Ausstellung zu bringen; endlich aber
ist es solchen Museen unmöglich, die geschäftlichen Interessen

der Aussteller zu vertreten und somit für die

Verbreitung der hygieinischen Erfindungen thätig zu sein.
Daß eine solche Lücke in den bestehenden Einrichtungen

vorhanden ist, beweist am besten der Umstand,
welchen Beifalles und Besuches sich die temporären
Ausstellungen auf hygieinischem Gebiete erfreuen, und daß
man in München im Laufe dieses Sommers eine
vorübergehende allgemeine Ausstellung neuer Erfindungen
zu veranstalten gedenkt. In wirklich zweckentsprechender
Weise kann die Lücke aber nur durch eine permanente
Ausstellung ausgefüllt werden.

Hier soll nun die in Berlin geplante permanente
internationale Hygieine-Ausstellung ergänzend eintreten.
In ihr wird eine Einrichtung geschaffen werden, durch
welche jeder Erfinder und Erzeuger brauchbarer
hygieinischer Artikel dieselben dem Publikum mit geringen
Kosten vorführen kann, eine Stelle, wo Personen, die in
Berlin wohnen oder dorthin kommen können, sich durch
den Augenschein über die existierenden Gegenstände
informieren können, wo von auswärts jeder Auskunft zu
erhalten vermag, wenn er irgend welche hygieinischen
Einrichtungen zu treffen oder Anschaffungen zu machen
wünscht, wo unter Vorführung der verschiedenen auf den
einzelnen Gebieten vorhandenen Artikel Vorträge über
die mannigfaltigsten Fragen der Gesundheitspflege
gehalten werden können. Die Ausstellung wird somit zu
einer hygieinischen Volksbildungsanstalt werden. Es
wird im weitern vielleicht auch möglich sein, mit kleinen
Musterauswahl-Ausstellungen aus der Berliner
Ausstellung in den Provinzstädten Rundreisen zu veranstalten

und im Anschluß an dieselben durch Demonstra-
tionsvorträge auch dort die Kenntnis und die Benutzung
hygieinischer Einrichtungen zu verbreiten.

Es erhellt mit Leichtigkeit, daß durch die hier
gebotene Möglichkeit eines solchen hygieinischen
Anschauungsunterrichtes für die Interessenten, für die große
Masse des Volkes und auch für die Jugend, der
gesundheitlichen Aufklärung und Verbesserung der hygieinischen
Zustände die größte Förderung zu teil werden kann
und demgemäß hier ein Unternehmen von weittragender
Bedeutung für die Hebung der Gesundheitspflege ins
Werk gesetzt werden soll.

Zur Vorbereitung der erst im Herbst ins Leben
tretenden allgemeinen permanenten internationalen
Hygieine-Ausstellung werden im Sommer bereits
Teilausstellungen arrangiert, und zwar ein? solche der Patent-
und Musterschutznovitäten auf hygieinischem Gebiete und
eine Specialausstellung für Sport, Spiele und Turnen,
aus denen dann später bleibende Abteilungen der
permanenten Ausstellung gebildet werden sollen.

(„Hygieinische Korrespondenz.")

Briefkasten der Redaktion.
Frau W. in H. Eine kurz bemessene Ausbildungszeit
halten auch wir für nicht thunlich. Es ist uns

immer angenehm, in solchem Falle bestimmte Mitteilungen
zu haben. Freundlichen Gruß.

Frau S.-S. in A. Besten Dank für Ihre freundlichen

Mitteilungen. Lassen Sie mehr von sich hören.

Frau G. in Zl. Unsere Mitteilungen über die
kaufmännische Töchterschule in Konstanz wird uns von
zustehender Seite dahin berichtiget, daß schulentlassene

Töchter je d en Alters dort aufgenommen werden. Wollen
Sie sich für etwa gewünschte nähere Aufschlüsse an die
Direktion der kaufm. Töchterschule in Konstanz, Herrn
Prof. I. Kaiser, wenden.

Nckümmerle in Z. Sie schlagen einen ganz
unrichtigen Weg ein. Wenn die Auserwählte Ihres Sohnes
ein Mädchen unter Ihrem Stande ist, so erwächst Ihnen
als Mutter ja die doppelte Pflicht, das Mädchen Ihres
bildenden Umganges teilhaftig werden zu lassen, es

anzuleiten und auf eine höhere Stufe gesellschaftlicher
Bildung zu heben. Wenn Sie Ihre künftige Schwiegertochter

geflissentlich abstoßen oder fern halten, so treffen
die Folgen dieser unwürdigen und lieblosen Behandlung
am empfindlichsten Ihren Sohn. Ihre Behandlung gibt
für die anderen den Ton an, also hüten Sie sich und
bedenken Sie die Folgen. Bildung ist durchaus nicht
immer gleichbedeutend mit innerm Wert. Wenn Sie's
recht darauf untersuchen, so ist das junge Mädchen Ihnen
vielleicht in manchem noch überlegen. Es ist vielleicht
natürlicher, aufrichtiger, arbeitstüchtiger und
arbeitswilliger, selbstloser, gutherziger, anhänglicher und
strebsamer, milder im Urteil und verzeihender, als Sie selbst
es sind. Lassen Sie's auf eine nähere Prüfung
ankommen.

Frl. K. in HI. Wenn Sie den anhaltenden
Aufenthalt im geschlossenen Raume und das Stillsitzen nicht
vertragen, so halten Sie sich an die Haus- und
Gartengeschäfte. Ein Posten als Reisende, Empfangsdame,
Gouvernante für den Hoteldienst, könnte für Sie ebenfalls

passend sein. Wenn Sie Ihren festen Willen, Ihr
volles Verständnis, Ihr bestes Wissen und Verstehen und
Ihre ganze Kraft in Ihre Arbeit legen, so werden Sie
bei irgend einer Beschäftigung Erfolg und Befriedigung
finden. Untergeordnet nennen wir nur die Arbeiten, die
gedankenlos, also maschinenmäßig gethan werden.
Dieselbe Arbeit kann meisterlich gethan, oder sie kann
verpfuscht werden. Es fragt sich also nicht: was arbeitet
der Mensch? sondern: wie arbeitet er? Der
pflichtgetreue, denkende und strebende Täglöhner steht hoch
über dem verbummelten, denkfaulen Studierten, das
dürfen Sie nicht vergessen.

Frau Kath. W. in I. Sie wenden sich am besten
an ein Jnformationsbureau.

tz. K. K. Wir bedürfen in diesem Falle des vollen
Namens, um auf die Sache eintreten zu können.

Erbitterte. Eine unpünktliche Frau ist im stände,
bei aller vorhandenen Liebe den Mann zur Verzweiflung
zu bringen. Was nützt ihm eine Frau, wenn niemals
zur rechten Zeit gekocht, gewaschen und geordnet ist, was
geordnet sein sollte? Die unpünktliche Frau treibt den
Mann ins Wirtshaus und sie verwandelt sein ruhiges
Blut in Galle und schädigt ihn an seiner Gesundheit;
sie ist ihm ein lästiger Hemmschuh, anstatt eine sein Wohl
fördernde Gefährtin, Ein Mann aber, der jeder Un-
pünktlichkeit gegenüber duldsam und gleichgültig ist, ist
auch das Verhängnis der unpünktlichen Frau. Sie haben
alle Ursache, Ihrem mahnenden und scheltenden Gatten
dankbar zu sein, anstatt die Schale Ihres Zornes über
ihn auszugießen.

W. H. in Von privater Korrespondenz kann
für einige Zeit noch keine Rede sein. Wir müssen Sie
daher um Geduld bitten.

Frau Sophie H. in H. Wir würden Ihnen raten,
Ihre Stellvcrtrelerin mit der nötigen Autorität auszurüsten,

um Ihrerseits beruhigt Weggehen zu können. Wenn
dies aber aus den geklagten Gründen nicht möglich ist,
so übertragen Sie der Köchin die Stellvertretung und
ordnen Sie ihr ein Zimmermädchen unter, dann ist
wenigstens die Frage der Verantwortung festgestellt.
Dem Hausherrn dürfen Sie in Ihrer Abwesenheit das
Schiedsrichteramt nicht zumuten, denn ihm mangelt die
nötige Einsicht, die Sachkenntnis und damit die
Objektivität. Haben Sie nicht eine ältere, erfahrene Verwandte,
die während der Zeit ihrer Abwesenheit die Fuhrung
Ihres Haushaltes zu übernehmen bereit wäre? Damit
Wäre die Angelegenheit am zweckmäßigsten erledigt.
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scbrsibt: „loll krsue micb. Iknen mitteilen xn können,
class ick Dr. Kommel's Kämatogen mit ansgexeivbnetein
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eins intelligente, treue llocbter, àeutseb
und kraimësisob sprsebsncl, in sine ltea-

nacb /.itrieti. 455
Kell. Dkkerten mit Zeugoisabscbriktsn

sind erdeten sub Lbittre X1962 X an kits
tknnonesn - Expedition Kaasvnstvin
Voxler in Abrieb.
T7in Hlâ«led«a, gelernte ölodistin, mit
l_r gutem Asugnis, suebt Stelle kür rvei-
ters Ausbildung, Ollerten unter Lkiitre
A A 457 an V«zl«r,
Sit.

Mkk.!o»ilà6 8à
x. Kërvenburg

cr--.
«rr>

OssiTOdtî: (444
eins tücbtigs Dsrson, die selbständig
einen grösssrn Kauskalt besorgen kann;
einer ältern rvird der Vorxug gegeben,
Cintritt naeb Kebersinkunkt. Xu ertragen
bei llaaseustvin à Voller, 8t. Hallen.

Lrssuokh.
Lins tücbtigs Kiigleriu, die selbständig

in ibrem Lernt ist, einen guten llbaraktsr
bat, lmdst labrssstells, nebst gutem Lobn
und guter Kebandlung. Eintritt kann so-
gleiob gesebebsn, Xu ertragen bei Kaasen»
stein H Vogler, 8t. (lallen. (445
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Gesucht:
eine Lehrerin und Wärterin für ein
8 Jahre altes gebrechliches Mädchen in
ein Privathaus am Zürichsee. Familiäre
Pension inbegriffen. [436

Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Abschrift von Zeugnissen sind zu adressieren

unter Chiffre Z1825 au die
Annoncen-Expedition von Rndol fMosse,
Zürich.

Ein deutsches Mädchen sucht Stelle
für Zimmer oder für alles, in

kleinere Familie. Eintritt bis 1. Mai. [454

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen und die
Hausgeschäfte besorgen kann, findet sofort
Stelle. Monatslohn Fr. 25. — Gute Zeugnisse

erforderlich. Anmeldungen an Frau
Häfely, Davos-Platz. [442

Ein fleissiger Jüngling aus braver
Familie hätte Gelegenheit, sofort in

ein grosses Ellenwarengeschäft
einzutreten, wo er die französische Sprache
gründlich erlernen und sich einige Kenntnisse

im Geschäft erwerben könnte.
Bedingungen: Kost und Logis frei,

muss aber in allen vorkommenden
Arbeiten im Geschäft behülflich sein. Sich
zu melden an die Annoncen-Expedition
dieses Blattes. [453

Eine honette Familie im Waadtlande
sucht 2—3 Töchter in Pension zu

nehmen. Sehr gesundes Klima ;
Gelegenheit zu Milchkuren. Pensionspreis,
französischer Unterricht inbegriffen, 60Fr.

Nähere Auskunft erteilen gerne
Bethge-Pletscher, Zofingen. [412
Hilflker-Sclimitter, Oftringen, Aargau.

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Deriaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteilt gerne in Winterthur Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
Lenenberger und (H1849L)
232] Professor Derlaz, Direktor.

Bern.
Pension Villa Frey. [402
Empf. Garten. Bäder.
Fr. 4 bis 7.—. (H1620Y)

Lausanne.
Töchter-Pensionat

Mme* Steiner
JO'Abeill«--VEoii t Ix'iioii.

137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

Pensionnat
de jennes demoiselles.

Belle situation et jardin. Excellentes

références auprès des parents
des élèves. Pour jeunes filles delà
Suisse frs. 1200 par an. S'adresser
àMlle Soerensen, Clos-Maintenant,
Lausanne. (H c 3575 L) [380

Pensionnat Je jeunes demoiselles

Campagne de la Combe
c%© Rolle, lac de Genève ©s>

Dirigé par Mr. et Mme. Dedie-Juillerat
94] et leur fille Mlle. Dedle. (H 477 L)

Etude sérieuse des langues modernes,
principalement du français. Education
et enseignement complets dans toutes
les branches. La campagne (10 hectares)
est située hors de ville, dans une situation
exceptionnellement belle. Vue splendide
sur tout le lac et les Alpes. Prix
modéré. Bonnes références en Allemagne
et en Suisse. S'adresser au directeur.

W o eine in gutem Zustande sich be
findende [397

Strickmaschine,
billig zu verkaufen ist, sagen Haasen-
steln & Vogler, St. Gallen.

Visit-, Cratulations- u. Verlobungskarten
liefert prompt und billig

Buchdruckerei Wirth A.-G., St. Gallen.

Frauen-Arbeitsschule St. Gallen.
Eröffnung der neuen Kurse: Montag den 6. Mai 1895

im Gebäude der Frauen-Arbeitsschule (bei St. Laurenzen).

Uebersieht der Unterrichtskurse.
(Die Kurse dauern vom 6. Mai bis 3. August.)

^V. Fach-Kurse, von je dreimonatlicher Dauer.
Unterrichtszeit: täglich von 8—12 und 2—5 Uhr.

Kursgeld Fr. SO.
1. Handnähen und Flicken, Inkl. Musterschnitt.
2. Maschinennähen, „ „
3. Kleidermachen, „ „

B. Abendkurse s

Nähschule für Mädchen untor 16 Jahren.
Systematischer Unterricht, drei Abende per Woche von 6-8 Uhr.

Nähstnbe für Erwachsene.
Ausbesserung und Anfertigung neuer, beliebiger Arbeiten, drei Abende
per Woche von 7—9 Uhr.

Zuschneiden von Mustern für Frauen- und Kinderkleider, zwei
Abende per Woche von 7—9 Uhr.

Knrsgeld Fi-. 3.
C. ^Vvbeitslelirerinnenlturs.

Der Kurs umfasst in obiger Reihenfolge die drei Fachkurse nebst
Unterricht in Methodik, Pädagogik, Deutsch und Zeichnen und dauert

a) 1 Jahr für Kandidatinnen für die Volksschule,
b) IDs „ „ „ „ Real- u. Fortbildungsschulen.

Am Schluss des Kurses findet ein Diplom-Examen statt.

Anmeldungen werden jederzeit im Industrie- und Gewerbemuseum
entgegengenommen. [448

Die Anzumeldenden haben die dort aufliegenden Anmeldebogen genau und
vollständig auszufüllen, ansonst die Anmeldung nicht gültig ist.

Die Zahl der in die Kurse Aufzunehmenden ist beschränkt.
Die Anmeldungen werden genau nach (1er Reihenfolge der Eingabe der

richtig ausgefüllten Anmeldebogen berücksichtigt.
Die Kommission.

nstitut
St Gallen.

Staatl. kontroll. Sekundär-, Handels-, Industrie- und Gymnasial-
Äbteilungen. Erfolgreichste Vorbereitung auf

Handel, Technikum, Polytechnikum u. Universität.
8^"" Beginn der Sommerlcurse 24. April.

404] (H 740 G) Der Direktor : Dr. Schmidt.

Aeusserst vorteilhaft, sehr erfolgreich und billig sind unsere

Special-ZnsGlineMiirse für Schneidermnen

(Separatkurse für Private).
Bestbewährtes System mit gründlicher Anleitung in der Erstellung von Garnituren

nach jedem Bild und Grösse. Zahlreiche Adressen und vorzügliche Empfehlungen

von Schülerinnen über Methode, Unterricht und Erfolg stehen zur Verfügung.

Frau Arbenz-Widmer und Tochter,
47] Zilricli, Gerechtigkeitsgasse 14,

Atelier, Lehranstalt und Schnittmusterversand für Damenschneiderei.

Rotel und Pension Schönfels, Zugerberg
lOOO Meter über Meer. Luftkurort und höchst gelegenes Etablissement

der Schweiz für Hydrotherapie, Elektrotherapie, Moorbäder, Massage

und schwedische Heilgymnastik. Neu eingerichtetes Haus mit
modernem Komfort und perfekten sanitarischen Installationen. Prachtvolle

Parkanlagen und köstliche alpine Rundschau. Post, Telegraph und
Telephon im Hause. Beständiger Kurarzt. Auskunft und Prospekte gratis
durch den Besitzer: (H785Lz) 451] A. Kammer.

Vor- und Nachsaison Pension inklusive Zimmer von Fr. 6.— an.

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildung«- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelswissenschaften. Einfache, aber gute Kost. Fa-
müienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.
jsrsrsnsisrstsisjsa isjsrs.rsjsjsisjsrsiaisrs[a

WALLIS. KOLLEGIUM ST. MARIE §

in Marti^ny-Ville.
Den katholischen Eltern der deutschen Schweiz, die ihre Söhne zur

Erlernung der französischen Sprache in die westliche Schweiz schicken
wollen, bietet das Institut St. Marie in Martigny-Ville (Valais),
geleitet von Brüdern der Gesellschaft Mariä, in Bezug auf Erziehung und
Unterricht alle wünschenswerten Garantien. [427

Unterricht im Piano, in der Violine, sowie in der englischen und
lateinischen Sprache werden auf Verlangen erteilt.

Nähere Auskunft erteilt der Direktor der Anstalt
(H4161L) E. Marianx.

Eine Lehrersfamilie wünscht auf 15.
Mai einige 14—16jährige Töchter
aufzunehmen. Denselben würde Unterricht
im Französischen, Zuschneiden von
Weisszeug, Glätten, Nähen, sowie in den
Haushaltungsarbeiten erteilt. Preis Fr.
500.—. Referenzen von früheren Schülerinnen.

Adresse : Mm« Cartier, maîtresse
d'école à Marchissy, Kt. Waadt. [415

fi#### Bes_ Besten Schutz fi# gegen Motten (Schaben) ^ji
bieten 3®

Camfer 7
in Brocken und Würfeln

und ||f Naphtalin - Camfer 1
|jjj in harten runden Tabletten,

|| Billigst zu haben in der #|| Acller-Apotheke 0f| C. W. Stein
II 6 St. Leonhardstrasse 6

II St. Gallen. [446

Iren id Uhrketten

in reicher Auswahl.
Stets eingehende Neuheiten.

Gg. Scherraus,
Uhrmacher, [388

Neugasse 16 und Linsebahlstr. 39.

Sorgfältige Ausführung aller Reparaturen.

Reine Pflanzen-Nährsalze
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, Feldkulturen,

Wein- und Tabakbau.
Hergestellt nach Vorschrift des Hrn.

Prof. Wagner in Darmstadt in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a/Rhein.

Versand für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn durch Müller &
Cie. in Zoüngen. (H1383Z)

Versand für die Ostschweiz, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern, Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Rebmann in Winterthur. [356

Höchstinteressante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko.

Specialität:
Gardinen-Wascherei

Rideaux-Appretur und Reparatur.

J. J. "Weniger,
377] (H680G) St. Gallen.

Aiie Verdauungs-Kranke
können ein Buch, welches
durch beglaubigte Atteste
nachweist, dass selbst hoffnungslos
Leidende noch Heilung fanden,
kostenlos von J. J. F. Popp in
Heide (Holstein) beziehen. [310

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [163

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Nebenerwerb
für Damen mit grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T 782 Q an Haasenstein »V Vogler,
Basel. [277

Jede Dame, welche Ifpnppljil.
sich für die beliebten """ *

Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Kr den häuslichen Rreis

(ZsSsiiàî:
sins I.elirertii und Wàrtvrii» kür sin
8 labre altes gsbrecblicbss Aädeken in
ein privatkaus s.in /üricbsss. pamiliäre
Pension inbsgrikken. (436

Dkksrtsn mit «sbaltsansprücbsn und
Abscbrikt von /sugnisssn sind xu adres-
siersn unter »bikkrs / 1825 au à kin-
noncen-Lxpedition von Itail«! kSl»»»v,
ZKitrieli.

I?in dsutscbes HliiiliDen suckt Ltelle
11/ kür /immer oder kür alles, in
kleinere pamilie. Lintritt bis 1. Nai. (454

Lin Mààsn,
welcbss bürgerlicb koeben und die »aus-
gescbäkts besorgen kann, kinciet sokort
Ltelle. Aonatslokn Pr. 25. — <Zuts/eug-
nisse erkorderlieb. Anmeldungen anprau
Hàkvl^, Davos-Platx. (442

7»in tlsissiger »iiriAlIiiN aus braver
II/ Familie bätts «slegsnbeit, sokort in
sin grosses Lllenwarengesebäkt einxu-
treten, wo er clis kranxösiscbs Lpraebs
gründlicb erlernen und sieb einige Kennt-
nisse im «esebält erwerben könnte.

Ledingungen: Kost unä bogis krei,
muss aber in allen vorkommenden Ar-
bsiten im «sscbäkt bebülkliek sein. Lieb
xu melclsn an <tis Annoncen-Pxpedition
clieses ölattes. (453

17 ine bonstts Familie im Vkaacltlancls
II/ suekt 2—3 »öcbter in Pension xu
nekmen. Lsbr gesundes Klima; «sie-
gsnbsit xu Ailebkuren. Pensionspreis,
kranxösiscber »nterricbt indegrilkeo, 60pr.

kiäbsre Auskunft erteilen gerne
Lktbge-PIktselivr, /oüngen. (412
ililtlker-Lvbinittcr, Dktringen, Aargau.

Knabenin8titut
Villa Mn-Vem, l'axai'Nk, WaM.

Herr ?rok. der kranx. Lpraebs
ullil bittsratur, wüoscbt junge beute aus
guter pamilie in Pension xu nsbmsn.
«ründliebs Lrlsrnung der kranx. un<1
modernen Lpraobsn. Lebönss, gsräu-
migss Itaus, grosse «artsnanlagsn, gs-
sun/les, mildes Klima. Lests Lsksrsnxsn
unü Prospekts xur Vsrkügung. — Aus-
kunkt erteilt gerne in IVIntertbur Herr
». ». Stss unü in Laterne Herr »»„«
leueiikerAer unü (»1849»)
232) ?r«kes8«r Vvrl»», Direktor.

kern.
pension VIII» (402
Lmpk. «»rt«». liüilir.
Pr. 4 bis 7.—. (»1620V)

1'ÖOdttSi'^?Snsionat
ZîsiriSD

tb.'VI>»-II I«--Wont Ix-Iioii.
137) ««gründet 1878. (»1035 b)

II>>I»8< I>e VIII». Leliüiie ll,»x«.

?6II8Ì0IIIiat
<IvI«Nl»«» ck««l»«I» «IIv«,

Lells situation st )arüin. Lxeel-
lentes rèkèrences auprès ües parents
àes èlsvss. pour )sunss tilles àe la
Luisss krs. 1200 par an. L'aürssser
à.W>« Lvervusen, «los-Aaintenant,
bansanus. (» e 3575 b) (380

k«iMî>i ie )»» ààà
V»H»P»AI»« île I» luiiilx,

«M Rolls, lac clo Qenèvs <Zs

D/rigè par Ar. et Ame. Dedie-duillvrat
94) st leur kills Alls. Deàle. (il »7 i)

Ktuüs sérieuse àes langues moàsrnes,
principalement àu kran?ais. Lducation
et enseignement complets üans toutes
les branckes. ba campagne (10 beetarss)
est située bors às ville, üans une situation
exceptionnellement belle. Vue splsnàiûs
sur tout le lac et les Alpes. prix mo-
itère. Lonnss rèkèrences en Allemagne
et en Luisss. L'aürssser au àirscteur.

U o eins in gutem Zustands sicb bs
Ladende (397

Zti'iekmaZekîne,
billig xu verkauksn ist, sagen »aasen-
stein â Vogler, Lt. »allen.

Viljit-, tîrâtillàil8- ll. Verlàilzàrteil
tieksrt prompt unü billig

Lucliàokerei lVirtk A.K., 8t. Lallen.

^Mii-jìàiwàle 8t. Kallen.
Lrôàiiz âer llWkll àk! iVtontaN Äsn 6. iVlai 1395

im kîedàmlk ài' làen-jìi'liàiîliule (bei 8t. l.sui'eilien).

Hsdsràlil! der IInisrriczliiàiirLS.
(vis Xurss ÄLtusp» vom 6. Nai bis 3. ^uAust.)

V. lîKlilìirix«, von tìl'tàoitûtlià'i' Ilauer.
»ntsrricktsxsit: täglick von 3—12 unü 2—5 »kr.

I». SO.
1 II»»«IiiitIieil ii»>1 I licbeii, inkl. lVtustsrsobiritt.
2 1l»8eDliiviiiiütieii, „3 Iiletil«riii»c»en, „

I!» V1?«ricII^rrisstz:
Slàli»«!»»!« kür Klààobsii untor 16 ündrsn.

Lvstematisebsr »ntsrricbt, ürei ttbenüs per Wocbe von 6 8 »kr.
Siàlistndv kür plrvrs.ob.ssns.

Ausbesserung unü itnksrtigung neuer, beliebiger Arbeiten, ürei itbenüe
per VVocks von 7—9 »br.

^a8vl»!i«i«leii v«l» Unstern kür Krauen- unü Kinüerklsiüsr, xwei
iVkenüe per VVocbe von 7—9 »br.

II.
Der Kurs umkasst in obiger »eikenkolge üie ürei packkurse nebst

»nterricbt in Netboüik, päüagogik, Oeutsck unü /.eicbnon unü dauert
a) 1 labr kür Kandidatinnen kür die Volksscbuls,
b) 1b- >, „ „ „ »eal- u. portdilüungssckulen.

lim Lckluss des Kurses ünüet ein Itiploin-Ilxsiuen statt.

Anmeldungen werden )eüsrxeit im Industrie- und »ewerbemuseum entgegen-
genommen. )448

»is itnxumsldönüen baben die dort aulliegsnüsn ilnmetdedogen genau und
vollständig ausxuküllsn, ansonst die Anmeldung nickt gültig ist.

Die Kabl der in die Kurse ktukxunebmsndsn ist desvkrünkt.
Ois Anmeldungen werden genau uaeb der »eikenkolge der pingabs der

ricktig ausgeküllten itnmsldedogen berücksicktigt.
Vi0 Lommi88ioD

L'/.

«k«»' /e««» ss Ä4.
404^ (» 740 ») De/' Di/'ê/îto/'.' />, Ktî/iâtà

itsusserst vortsdkakt, sebr erkolgrsick und bill/g sind unsere

Wsl-Uàiâà R MMj»
(LsparaàvirsS kür ?rivats).

Lsstbswäkrtes System mit gründlicksr Anleitung in der Krstellung von »arni-
turen nack jedem Lüd und Krösss. ^aklreicks ttdrsssen und vorxügliebs Kmpksk-
lungsn von Lckülsrinnön über kletkods, »nterrickt und »rkolg stsken xur Vertilgung.

k'i'ai» WiclrriSi' niiâ l'oOìiIsi',
47) TLUi^ii li, »ersektigkeitsgasse 14,

Atelier, bsiiranstslt und Lviinittmusterversanll illr vamenscimsiderei.

»lltel lllill?e»à ^Iiölifelü, AlizàkS
Ivva Itlvtsr üd«r AI««r. bultkurort und bäckst gelegenes Ktablis-
ssment der Lcbweix kür »^drotkerapis, »lektrotkerapie, kloorbäcler, Klas-
sage und sekwsdiseks »eiigvmnastik. èisu eiogericktstes »aus mit
modernem Komkort und xsrkekten sanitsriseken Installationen, praekt-
volle Parkanlagen und köstlicks alpine »undsckau. Post, belsgrspk und
belspkon im »ause. öeständigsr Kurarxt. ltuskunkt und Prospekte gratis
durck den Lesitxer i (»785bx) 451) V. Unnniivr.

Vor- und »acksaison Pension inklusive /immer von Pr. 6.— an.

Iöebtei'-?vn8ioliat Viel.
tVakres Pamilisn-Pensionat kür junge löekter, weleke die kiesige Klädcben-

Lskundarsekuls oder die ?«i»tl»llâi»ig»» und Il»ii<Iel8lrI»8«e xu bssucken
wünscksn. — Ausgsxsieknets »slsgsnksit xum Ltudium der m«<I«rii«ii Lpr»-
vàv», sowie der H»»ckvI»vi»»«»»s>«I»«»kt«i». Kinkacks, aber gute Kost, pa-
milienlsböll. Prospekts gratis und kranko. )133

LiSorASs 2wàsl-wslti, Lekulclirektoi'.

.ISISISIiSUSliSlSISiSl-ISISl^lêlSISI^ISl^ISISlSS

in UartiAN^-Villo.
Den katkoliscken Litern der dsutseksn Lcbweix, die ikrs Lökns xur

Lrlsrnung der kranxösiscken Lpraebs in die wsstlicks Lcbweix sckicken
wollen, bietst das Institut Lt. SI»rl« in ?I»rt1gii^»ViIIv (V»!»Is), ge-
leitet von Lrüdsrn der Kesellscbakt Naria, in Lexug auk Lrxiebuog und
»nterricbt alle wünscbenswsrtsn Garantien. )427

»nterrickt im piano, in der Violine, sowie in der sngliscbsn und latsi-
niscbsn Lpraebs werden auk Verlangen erteilt.

»äbere ituskunkt erteilt der Direktor der Anstalt
(»4161») ». Stsrlsiizc.

Lins bskrerskamilie wünscbt auk 15.
klai einige 14—16)äbrigs böektsr auk-
xunebmsn. Denselben würde »nterricbt
im pranxösiscbsn, /uscbnsidsn von
lVeissxeug, Klättsn, »üben, sowie in den
»ausbaltungsarbeitsn erteilt, preis Pr.
500.—. »sksrsnxsn von trüberen Lebüls-
rinnen. Adresse: AM« »artier, maîtresse
d'école à Aarcbissz', Kt. tVaadt. )415

W SSL^ Lssisri Zoblbil/ ^ê gegen ^gììkll (Lokabsn) ^
bieten A

OaiuFSi' N
in Lioàen und ^Vürkeln ^>1

und MW

F àMilliii - H
w karten runden »ableiten.

Lilligst xu baben in der

M ^.âlsr^pokllSi^S M
M 9. 8tein
Wà 6 Lt. beonbardstrasse 6

St. »»lien. )446

ll!>W Nâ HâÂi)
in relcber Auswabl.

8tek eiiigêtieliilô Houlieiteli.

<xA. 8edvrrau8,
»brmacber, )388

llWM« lê »ml tlnzsdlllilztl'. ZS.

Sorgfältige AusiUkrung aller Nepsrstursn.

keine ktiilii/ell-Xilbi'Lili/e
H«vI»Il«ii-«iltrI«?t« »iàiirreiiitttel.

Lests Düngemittel kür Kärtnsrsieo,
llemüss-, Killmsn-, Dbstxucbt, peldkul-
turen, IVsin- und »adakbau.

Hergestellt nack Vorscbrikt des »rn.
?rok. VVagnsr in Darmstadt in den land-
wirtscbaktlicb-cbemiscbsn psbriken von
». ck D. Albert ln »lebrleb a/»dvin.

Versand kür die IVsstscbweix, ein-
sedliesslicb die Kantone Aargau. Laset,
Lern und Lolotburn durcb Aüller ck

»le. in /vllngen. (»1383/)
Versand kür die Dstsebwsix, sinscblisss-

lieb die Kantons /ug, buxsrn,»ri,Lckw vx,
»aterwsldsn und »sssin, durcb A. »ed-
mann in VV'intertbur. )356

»öcbstintsrsssants Lroscdüre über
Anwendung der bläbrsalxs mit 10 biekt-
drucktaksln versenden auk IVunscb gratis
und kranko.

8peeikllität:
dardinen-V^asekerei

kiàsllx Ipprà ««à kepärstur.

377) (»680») Ll. «allen.

Alis Vspllauungs-Kpankk
Können ein Luck, welcbes
durcb beglaubigte Attests nack-
weist, dass selbst bokknungslos
bsidsnde nocb Heilung kandsn,
kostenlos von 1. 1. p. ?opp in
»eide (Holstein) dexiebsn. (310

?ür 6 k'raiàn
versenden kranko gegen »acbnabms

à S Ko. st. làite-kbis»-Zeilen
(ca. 60—70 lsiekt bssckädigts Ltüeks der
ksinstöll »oilstte-Leiken). (»623/) (163

Lergmann â »o., IVisdikon /ürick.

kür Damen mit grösssrm Lekanntsn-
kreise, «eil. Anträgen unter Lkiürs
» 782 tj an »i V«xl«r,
»»»«I. ^277

dedv Dame, wslcbe ÜDIII'Dli».
sieb kür die beliebten '
Vrltli«! interessiert, beliebe pro-
spekte und Ansiektsendung xu vsr-
langen. Ltokk, Kissen, Linde und
XVäscbe. (» 515 /) (147

». Lrupdacber à Lobn, /üricb.



©djtaetfer STrauen-lettimg — Blätter für beti fjäusltcfien Kret»

Station Affoltern a. A. Linie Zürich-Zug-Luzern.
012 m.

über Meer.
612 m.

über Meer.Kur- und Badanstalt Wengi
bei Aeugst a. A.

Eröffnung Mitte Mai.
Nach ärztlichem Gutachten erprobt heilkräftige, natürliche und künstliche

Mineral-, Douche- und Soolbäder. Vorzügliche Wirkung derselben gegen chron.
Rheumatismen, chron. Knochenaffektionen, Reste von Brustfellentzündungen,
Hautleiden, Nervenkrankheiten und ganz besonders Blutarmut.

Kuh- und Ziegenmilch. Gut möblierte Zimmer. Sehr angenehme Spaziergänge

in nahe Wälder, luftige Höhen mit herrlicher Fernsicht.
Pensionspreis Fr. 4—47s, je nach Zimmer. Geeignete Lokalitäten für

Gesellschaften und Schulen mit Preisbegünstigung. (H 18G0Z) [452
Bestens empfiehlt sich

Der Eigentümer: Aug.Spinner.

Pensionnat de jeunes demoiselles.
Etude sérieuse de la langue française. Cours spéciaux pour l'anglais,

l'allemand, l'italien, la musique et la peinture. — Excellents professeurs. Durant
Juillet et Août le pensionnat séjourne dans les Alpes et reçoit volontiers pour
ces deux mois des demoiselles voulant faire un changement d'air. — S'adresser à
jjeiies Guillaume, Rosevilla, Neuchâtel (Suisse). (H 2285N) [320

Unterzeichnete nimmt wieder einige
Töchter in Pension,

welche die französische Sprache zu erlernen wünschen. Dieselben hätten die
Stadtschule zu besuchen und erhielten gratis Stunden im Hause. Familienleben.
Klavier zur Verfügung. Preis monatlich Fr. 35.—. Referenzen : Herr Pfarrer Gross
in Neuveville und Herr H. Brühlmann-Heim in St. Gallen. — Adresse: Med« Lucy
Aellen, institutrice à Landeron près Neuchâtel. (B1569Y) [426

Die Annoncen-Expedition

flaasenstein &Vogler
hat die wichtigsten Bliitter

des Kantons Tessin
in Pacht und zwar:

Lugano: Gazzetla Ticinese.

— Corriere del Ticino.

— Credente Cattolico.

Lugano: Agricoltore Tioinese.

Bellinzona: Riforma.

Locarno: Dovere.

Locarno : Libertà.

Für jedermann, der in genanntem Kanton zu annoncieren

hat, ist es daher von Vorteil, sich direkt an
vorerwähnte Firma zu wenden, da man nur auf diese Weise
schnellste Ausführung und bei grösseren Irdres entsprechenden
Rabatt erreichen kann.

KostenVoranschläge auf Verlangen gratis.

Bureau in St. Gallen: Multergasse 1.

: Soeben erschien in fünfter, nenbearbeiteter Auflage:

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
auf jede Frage kurzen und richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON
des

allgemeinen Wissens.

„Von allen nützlichen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul. Rodenberg.)

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig u. Wien.

Institut MM, Lbs Flpiers, Lausanne mn
Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u.s.w,
Massige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) I,. Steinbusch, Direktor.

(H1368 Q) SOOLBAD «FELDEN [425

Grand Hôtel des Salines.
Eröffnung Ende April.

Reduzierte Preise. Hôtel Dietscliy am Rhein.
Eröffnung Anfang April.

I
Linoleum

<D
s_
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o
CO

CO
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5

m Versandt für die ganze Schweiz.

LINOLEUMFABRIK NORTHALLERTON England!
Stampfenbachstrasse Nr. 6, Zürich,

empfehlen zu gefl. Abnahme :

Korkteppiche, ungemein beliebter Bodenbelag, weil sehr warm und schall- t—i
dämpfend. 5"

183 cm breit, 8 mm dick, uni 11. — £L
183 „ 8 bedruckt 12.

um
mit Dessin

183 cm
183
230

Qual. Â H D II III
10,-
11.-

8.50
.50

12.50
4.80

275
366

10.— 12.—

-. — 22. - 16. — z;z 8.50
12.-

Vorlagen und Milieux 45/45 45/60 68/90 68/114 137/183 183183

1.50 1.90 4.- 5.— 16.50 22.—
183/230 183-250 183/275 200/200 200/250 200/275

27. - 30. — 33.— 28.- 34.- 36.-
200/300 230/275 230/320 230/366 366/366

40.- 40.— 45.— 55. — 100.—

Linoleum-Läufer 45 cm 60 cm 70 cm 90 cm 114 cm 135 cm
Stairs für Treppen u. a.

0.
D.

III.

3.10 3.90
2.25 2.75
1.75 2.25

1.30

4.75
8.-
2.75
1.50

6.20
4.25
3.50
2.-

7.75
5.25
4.50

9.—
6.40
5.50

Q_

-T3
-O

ÜQ

Granite, 183 cm breit, 14. - Inlaid, 91 Cm breit, 9. -(bei denen sich das Dessin nie abläuft).
Linoleum-Ecken, Kr. 1 1. —, Nr. 2—.75, Nr. 3 1.— [143
Linoleumschienen, per laufenden Meter 2.50

Linoleum-Reviver und Cement, per Büchse 1.75

Goneralagontur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz bei:

Meyer-Müller & Co.,
Weinberg Nr. 6, Zürich, und Kasino Wintertliur.

Engros nnd Detailverkant' zn Fabrikpreisen
Permanentes Lager von über 200 der neuesten Dessins

9 Linoleum, bester und billigster Bodenbelag. 9
Sollte in keiner Haushaltung fehlen.

AW VUfl\ p\ ß\ ß\
ILlit 3<inucr J895 erhielt

©te (Ùtobentoeff
wtebmim eine £vwciterutip ofync jcgtiritc Preiserhöhung. 3ebe ber jäfyrlidj 21
reidj iUuftrirtcn Tin nun er tt bat, ftntt fviibcr 8, jeftt AG Seite»; ÎHofrc,f^anb»
arbeiten, Unterhaltung, Wirtbjchaf ilicbcs. Uitfccrbeni jährlich \2 grofoc
farbige Ule&eit'panoramcn mit gegen too ,figurcit unj \2 Seilagctt mit
etwa 240 Sdmittmnftern etc.

l?ierteljat)rlii? X îlîarf 25 p f. 75 lir. — 2lud? in Tieften 311 je 25 pf.
15 Kr. (potf'geitungS'Katalog Hr. 4508) 3U ijaben. — gu be3ieben burd? alle

Budjljanblungen imb poftanflalten (PofDReitlings:Katalog ^r- 4507). —probe'
nummerit in beu Öudjljanblungen gratis
Horm al» Sehn ittmufter, befonbers auf g e3e id? net, 3U 30 Pf. portofrei.

Berlin W 33. — RHett I, (Dperng. 3.

©egrimhet 1865.

PO

aq

I

V
Damen-Loden

Muster franko. t«

H. Scherrer
St. Gallen nnd München.

Kein Mittel
hat so vorzügliche Erfolge aufzuweisen, wie das berühmte

Amerikan. Bleichsuchts-Mittel „Iron".
General-Depot für die Schweiz [276

Rosen-Apotheke Basel, Spalenthorweg 40.
Preis Fr. 2.50 franko durch die ganze Schweiz. (H785Q)

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

8tntion VikolttZru n. V. kiniv /üricii /uK-I^u/orii.
612 in,

über àor,
612 in,

über Nser.Ku^- unli Kalianstalt Wengi
bei /^suAst s.

DrökkimnN MiNs Mai.
Racb àrxtliebom Rutacbton erprobt beilkrâktigo, natürbebo und künstlicbo

àlinoral-, Doucbo- unâ Loolbädsr. Vorxüglioko Wirkung derselben Zogen cbron,
Lkouinatisineo, ebron, Knoobonakkektionell, Rests von Drustkellöntxünduogon, liaut-
leiden, Hervenkrankboiton und ganx besonders Dlularmut.

Hub- und ^isZsniniled. (tut inöblisrts Zimmer. Lsbr angonobmo Lpaxior-
gangs in nabo Wälder, luttigs Höben mit bsrrlicber pernsicbt.

Pensionspreis Pr. 4—4V», is naeb dimmer. Rseignets Lokalitäten kür Resell-
scbakten und Lcbulon mit preisbegünstigung. (R1866 s4S2

Lestons einpbeblt sieb

ver LiASlitümsr: LpirlUSr.

pensionnat äs j'sunss äemoisvlles.
binde sérieuse do lg, langue kranyaise. Lours spéciaux pour l'anglais,

I'allemand, l'italien, Is, musique st la peinture, — Lxeelleuts professeurs. Durant
luillet et Août le pensionnat séjourne dans les Alpes et repoit volontiers pour
ces deux mois des demoiselles voulant fairs un cdangeinent d'air, — L'adrssser à

Uà» tZuiUaumv, kosvvitlà, ^Sllvbâtel (8uÍ88ô). (H2285^) î^320

llllterxeiebnets nimmt wieder einige
I >< I> t <1 ïll <-I>!»îÌ<>I>.

vvelcbs die kranxöslsclie 8praeke xu erlernen wünscben. Dieselben bätten die
Ltadtscbule xu besucbsn und erbieltsn gratis Stunden im llauss, pamilienleben,
Klavier xur Verfügung, preis monallick pr, 35,—, Reksrenxen: Rerr Pfarrer Kross
in Reuvevills und Herr ll, Drüblmann-Deim in Lt. Rallen, — Adresse: lN«l>« Due>
Wellen, institutrice à Danderon près Reuebâisl, (DlöögV) ^426

M àlIMM-klPUi«»

bat clio wiobtÍAstoii Llättor

à Û2.iàs Issà
ill l'acbt uml xsvai'l

l.ugsno: KsNktls lieineze.

— klil'l'iei'e àl lieino.

— Là«!« lîsttolivo.

>.ugsno i kgi'ilîllltvi'e liiîinese.

kellinlonsi kilomg.
iocs«'»».' llotsi'e.

I.oesi'Nli Udeltà.

bur icilormaiiii, tier in Aoiiaimwm b'autöii /u aiimm-
cisron bat, ist os clabor von Vorteil, sj,d> direict au vnrer-
wàiiuto bbiaua /u wouäou, ila mau uu>- aut «lioso tVoiso
soimollsto ^ustüiiruuA uncl boi Zi'àorou < liaii'os luitsprooliouclou
Itabatt orroiobou baun.

ILostonvorartsoliIàAS ».uk VsrlanAsn gratis.

Kill'kau in 8t. KàlIkN! Wwgà88L 1.

Soeben ersebien in lnntter, nenbearbeitster Auflag«: ---
Hikt io wà aïs 70,(XX) Xrtikelu

àlit jeâv k'ràAv kurzen tmà riedti^en
Lesoìieià.

»iixo tcxniaii
des

allgemeinen Wieeens.

„Von alleu uûìslieìteu Lüekeru
lîeuue là l^eiu so uueutdelirlielles ^vie
âieses." (Dr. 0ul. lìoclender^.)

Vvk-lsg ctss Vibliogpspkisoksn Instituts ln t.slp^lg u. >^/lsn.

WN Loillsl, les Wisrs, lMsms A»),
VortreMcbs Rslegsnbeit xur scbnsllsn Erlernung moderner Lpracbsn, gründ-

lieber Dntsrricbt in der Randelsborrespolldenx, dem baukmänniscbsn Recbnsn u, s, vv

Idässige preise. Rute Pflege. Prospekte mit Rekerenxen versendet
561 i (R4917D) Stvii»!»»»«!», Direktor.

(D1368<Z) MlM llliiüiiklM ^425

litünd Ilötel à ksiiim.
Lröiinung Lnde April.

Reduxisrts preise. Hôtel viàelis sm klià
Eröffnung Anfang Aprü.
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WW>> Vsrsanât kür âis gärrss L0ÛWSÌ2. WWWgW

Stampionbaekstrssss llr. K, TV»»!«!,,
omvkeklon xu seil, L.dnsdms:

Ziorlltvppt«!!»«, unssmsin beliebter Uodendslae, weil sskr lvarm und sekall- s—>

dämpfend. lü '
183 cm breit, 8 mm dîek, uni II. —
183 »

8 bedruckt 12,

um
mit Dessin

183 vm
183
23U

Huai, D II III
10.-
11.-

8. SO

.50
12. SV

4.80

275
3KS -.- IS.— 12.-

-. - 22. - IS. —
8.50

12.- -- —

Vttrlîl!?«!» »ixt îtliliviiv IS/I5 15/80 08/90 S8/N1 137/183 183183

1.5» 1.90 1.- 5.- Ik. 50 22.-
183/230 183,250 183/275 200/200 200/250 200/275

27. - 30. — 33.- 28.- 31.- 3K.-
200/300 230/275 230/,320 230/3SK 3SK/3KS

10.- 10.- IS.— 55. — 100.-
I.l»»Il»»»-I,i»iit«r 15 em so em 70 em 90 em 111 em 135 em
Ltairs kür 'treppen u. a.

6.
D.

III.

3.10 3.90
2.25 2.75
1.75 2.25

-.- 1.30

1.75
3.-
2.75
1.50

K.2V
1.25
3.6»
2.-

7.75
5.25
1.50

9.—
k. 10
S.50

ca.

<mz

«r»nttv, 183 om breit, II. - IlllitllI, gl <zm breit, 9. -(bei denen sieb das Dessin nie abläuft).
I.ll»«»I«IIir»-tiâvIl, Hr. 1 I. -, Rr. 2 —. 75, Rr. 3 1. — s 143
1btli<»I«UI»l«ct»ivII«i», per laufenden Nstsr 2. K0

I.illllil lllll-Htl vivei' und t eilll llt, per UUobss I.7S

Densraiagentur und einxiss Verkaufsstelle der godveix bei:

lVlv^ei'-lVlüIlsi' ü Lo.,
tVölnberg Rr. 6, und Rasino i, i» ì « x» î Ii ri, r».

II H»xr«s »ixt t»« t>»ilxu t»t»rtli,»r»t>«Cll I!
II Derinanente» Dager von über 266 der neuesten Dessins I!

G binoleum, bester und billigster öodenbelag. T
Sollte io liolooi ltsuskattong totilen.

M M M Wl .UVM. M.
Mit Januar ^895 erhielt

Die (Modenwekt
reich illnstrirten ZLnnmiern hat, statt früher 8, jetzt lt» Seiten: ZNode,
Handarbeiten, Unterhaltung, tvirthschaftliches. Zlnszerdein jährlich t2 grofze
farbige ZNoden-ipanoranisn init gegen N><> Figuren und l2 Beilagen init

vierreljàhrlich l ZNark 2» — 7S ?tr. — Auch in yeften zu je 25 Pf.
— 15 Kr. (Post-Zeitungs-Katalog Nr. 4508) zu haben — Zu beziehen durch alle
Buchhandlungen und postanstalten (Post - Zeitung? - Katalog Nr. 4507). —
Probenummern in den Buchhandlungen gratis

Berlin VV 35. — lvien l, Operng. 5.
Gegründet 1805.

k»

I

VS.ll1SQ-I^0à
dàà àà i«

n. Zvliki'l'ei'
A. Kà M Mà

bat so voi'äZIiöbg auf/uwsi8cm, wio äas borubmtö

ilmei'ilisn. KIkivk8lleIit8-I!IittkI „IM".
Lrsnsi'ctl'-IZSpciì kür âis LOÜwsizi j/276

Rosoii-^poàSlîS Lasol, LpalenàorrvSx 40.
?roÍ8 Pr. 2.50 Iraiibö àurob à ZaiiM Lebwom. (b!785(Z)



5rf|hr*tt*r Jraimt-Jettimß — Tlätter fltr frro ftäualtdim Rr*is

Leintücher nur Fr.2. Frauenhemden nur Fr.1.35 his Fr. 5.
Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80

_— bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe

Keine Hausfrau versäjime, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie, Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwaschfl-Versandhaus und Fabrikation

3631 keine geringe Fabrikware. "HS Katalog umgehend franko und gratis. K. A.. Fritzsclie, Neuhausen-Schaffhausen.

Kleider-Samt
(Velvet), |sowie Möbelplüsche aller Art lie- g

I fert zu Fabrikpreisen direkt an fg
® Private [348 ®i E. Weegmann, |
jl Plüschweberei und Färberei
® Bielefeld.
® Muster bereitwilligst franko gegen franko.

®

Keine Blutarmut mehr!
Natüilichstes, nachhaltig wirkendes,

billigstes und für den Magen zuträglichstes
Mittel gegen Blutarmut ist nach dem

Urteil medizinischer Autoritäten

luftgetrocknetes Ochsenfleisch.
Stetsfort in vorzüglichster Qualität

vorrätig bei • (H295Ch) [360
Th. Domenig, Cliur.r Prima feinste

mm ud gellt Oelsi

ml latitasi
Marke Schlüssel

garantiert rein, ohne schädliche Substanzen.

Aeusserst fetthaltige, deshalb
sehr ausgiebige und die Wäsche
schonende Seifen.

Das Gutachten darüber lautet :

-Die Seife ist aus den üblichen
Substanzen, ohne fremde Beimengungen

zusammengesetzt und
verdient deshalb die Bezeichnung: rein,
ohne schädhche Substanzen,
vollkommen."

Chemisches Laboratorium St. Gallen,
Der Kantonschemiker.

Die Seifen, Marke „Schlüssel",
sind in den meisten Spezerei-
handlungen erhältlich; wo dies
nicht der Fall ist, wende man
sich an die (H 289 G) [159

Seifenfabrik
Engler & Co.,

Lachen-Vonwil bei St. Gallen.fy J

l

I

feiner leichtlösliche,^

Cacao ocRtfibci1
ai j j il e

püyh^cRöcoladen
überall zu haben.

Dipl. u. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Wiener Patience
ausgezeichnetes, haltbares Konfekt

von feinstem Aroma, per '/s
Kilo 2 Fr., empfiehlt bestens

Carl Frey, Konditor,
Neugasse, St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts

Telephon I

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz ge-
färbt^bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Wiuterthur. [324

Herren- Hemden I

Unterkleider I
nach Mass

sowie Einsätze und Hemdenstoffe in reichster Auswahl empfiehlt
Das Specialgeschäft für Herrenwäsche

E. Senn-Vuichard
Neugasse 48 — ST. GALLEN — z. Pilgerhof.

[387

IA.DINSER z. Pelikan t MÖBEL der Ostschweiz
liefert seine seit 30 Jahren bekannten, streng soliden, reellen

| Salons, Wohn-, Schlaf- n. Speisezimmer, ganze Aussteuern extra hillig

Spiegel
alles billigst, mit Garantie. — Franko per Bahn.

Caecal in 40 Sorten
lOCOOul Lager 400-600

Pnlctonanhoiton «eschenkartikel
11 Ulo ICI al UCI ICH jn enormer Auswahl

[288

Kinder-Lederschürzen und Lätzchen ?usl bestef weichem
-r, TT i ix l •• } Leder geschnitten ; garFrauen-Haushaltungsschurzen J nie brüchig

empfehle zur Schonung der Kleider. [366

F. X. Banner, Lederschürzenfabrikation, Rorschach.
Alleinverkauf für St. Gallen:

J. Saxer-Zollikofer, Speisergasse.
— Niederlagen werden allerorts zu errichten gesucht. —

Machen
Sie' einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1273 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfümerien. Nur echt von [334

Bergmann & Co.
Dresden Zürich Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner;

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

J. S CHU LT HESS. Schuhmacher
Rennweg 29 ZÜRICH Rennweg 29

Naturgemässe Fussbekleidung für Kinder und Erwachsene
f\auf Grundlage neuester Forschungen erster Autoritäten.

Specialität: [422
Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie verdorbener und

strupierter Füsse. — Reitstiefel, Bergschuhe.
Telephon Nr. 1767. Alles nur nach Mass.

Rationelle Ernährung
durch Jul. Hensels

Hygieinisch. Cacao und Chokoladen
mit Zusatz von Nährstoffen,

ausgezeichnet durch vorzügl. Geschmack, Leichtverdaulichkeit, Wohlbekömm-
lichkeit, hervorr. Nährkraft und Förderung einer gesunden ßlutbildung.

Hygieln. Cacao in l/i, 12 und 'I* Pfund-Packung Fr. 4.— pr. Pfund.
Hyglein. Chokolade Nr. 1 Fr. 3. —, Nr. 2 Fr. 2.50 per Pfund.
Broschüre über rationelle Ernährung mit ausführlicher Begründung der Vorteile

dieser Fabrikation allen anderen gegenüber wird gratis versandt. (H1429Q) [447
Alleinberechtigte Fabrikanten: Knape de Würk, Leipzig.
Generaldepot für die Schweiz: Karl Pfalz, Basel.

Probesendungen per Post, billigst.

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [362

J. B. Nef, z. Merkur, Herisan.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Haarverjüngungsmilch (Tolma)
gibt ergrauten Haaren die natürliche Farbe und jugendlichen Glanz
wieder, beseitigt Kopfschuppen und verhindert Ausfallen der Haare. Cefoer-
raschender Erfolg. Preis per Flasche franko per Nachnahme Fr. 2.
107] J. B. Rist, Altstätten (Rheinthal)

HORS CONCOURS JURYMITGLIED
WELTAUSSTELLUNG PARIS 1889

GRAND PRIX Internat. Auestellung Lyon 1894.

Frauenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste, Einfachste
und Praktischte. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand. [418

z. roten Kreuz

0. Fr. Hansmann

St. Gallen.

Jeder Art!!!
Spiegel, Porträts, sowie
456] Einrahmungen und Reparaturen

prompt und billigst
empfehlen Alder-Hohl & die. Neugasse 43

St. Gallen.

Elegant! Chic! Solid!

Damen-Loden
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Bieterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-KostQm,
elegantestes und praktischtes Reise-,

Touren- und Promenadenkleid.
Kostihne genre tailleur in allen Façons.

Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (H 2586 Z)

Jordan & Cie., Zürich.

Dank!
Seit meiner Kindheit litt ich an einem

nervösen Kopfschmerz, der sich seit einem
Jahre bis zum Wahnsinnigwerden
steigerte, es hämmerte und pochte in der
Stirn und den Schläfen und Scheitel, war
blutarm, und hatte ausserdem infolge
Unterleibsstörungen oft unter entsetzlichen

Qualen zu leiden Herrn Henri
Lovlé, Dresden, Fraueustr. 14,
danke ich hiemit aufrichtig und herzlich,
nach so vielen vergeblichen Kuren von
diesem Leiden befreit zu sein.

Gablonz a. D. i. Böhmen, 7-/4. 1895.
(H13120) 449] Frau Jnlle Scholz«.

Praktisch für jedermann.
Es werden geliefert : Für 3'/s Pfd.

Woll-Lumpen Stoff zum Buckskin-
Anzug. Für 3 Pfd. Woll-Lumpen
Stoff zum Hauskleid. Für l1/» Pfd.
Woll-Lumpen Stoff zum Unterrock.
Desgl. Teppiche, Schlafdecken und
Läuferstoffe. Alles gegen massige
Nachzahlung. Muster franko.
(Màll049/4a) S. Frank,
401] Hoym a. Harz Nr. SO.

Rheumatismus,
Zahnschmerzen, Migräne, Krämpfe etc.

werden durch das Tragen des berühmten

09" Magneta-Stifts "RpQ
schnell und dauernd beseitigt.

Preis 70 Cts.
Alleinversand von J. A. Zuber, Herren¬

hof, Oberuzwll, Kt. St. Gallen.
NB. Zeugnisse gratis zu Diensten. [8!)

Wenn nicht, dann
verlange Kataloge u. Frei«,
courant gratis von
bekannter, billigen• Hemden - Fabrik. —I

Ii. Meyer, Reiden.

Schweizer Frauen-Zeitung — BlZtter kvr den häuslichen Areis

l.àtiiàM kr.2.-, kMkààM kr.l.SS àkr. S.
prauennaebtbemàen pr. 2.95 bis Pr. 7.—, Ikaebh'aeksn pr. 1.89

— dis Pr. 5.—, Oamsobossn pr. 1.45 dispr. 3.—, Ilnterröeke Pr. 1.55
1 dis Pr. 8.—, kisssnanaüge Pr. 1.29 dis Pr. 1.75, öettüderwürke

keine Hausfrau versäume, Nüster an verlangen. Lämtliebs Oamsnwäsebs ist Hausindustrie, Pr. 3.59 bis Pr. 5.59. Lîtss zeliueik. l>»M»ii«Zsi!ll«-Ist»z»lI>lZ»1 »llll ksdl'iiilti»»
363 j keine geringe Fabrikware. Katalog umgebend franko unà gratis. li ^k. Zpi^1t«<-i«I»<?, Ikenbansen-LebaKbausen.

Xlviàsp-8amt
<Và°t>. Z

sowie Nödslplüscbs aller àrt lis- ^
^ ksrì au Fabrikpreisen direkt an
T private 1343

» Wesgmann, Z
D plüsebwsbsrsi und pârbersi
« Lislskslâ
^ ûlà dereiwiliigst gegen ltZnie.

«

Keine klàinut à!
Ikatüi liebstes, naebbaldg wirkendes,

billigstes unà kür àen Nagen autràglreb-
stes Nittel gegen ölularmut ist nacb clem
tlrteii msàiainiseber Autoritäten

luftgàkKnktes lleksenileisell.
Ltstskort in voraügliebstsr (Qualität vor-

rätig bei - (L295tlk) 1-369

Ib. vomonix, Oliiir.

t

?pllplÄ ksinsts

à zêldî làà
à làîêiks

lVlsàs Lczkliisssl
gîltântistl rein, às scliZllüelis Zndàen.

^eusserst kett^altixs, àeskald
sà ausxiediZe unà àie >Vâsàe
seìioueuàe Leikeu.

vas (Futaetiteu àarûder lautet:
.vis Zsits ist aus civu Udlivdsu

3udstau2su, okus ki-sruàs vsilusu-
suussu ?!usaiuiusrisssst!Lt uuâ ver-
âisut âssiialk àis Lssisiotiuuiis: rà,otius soti'âàlioìis Ludstaiussu, voll-
koruiusu."

Okemisekos l-aboratonum 8t. Lallen,
ver Xantollsekemiker.

vis Leiksn, Narks,,8cli>Usse>",
sind in àen meisten Lpeasrsi-
banctlungen erbàltlieb; wo dies
nicbt àsr pall ist, wende man
sieb an àis (kl 289 9) 1159

Zsiksutadril^

lseken-VliWil bei 8t. KsIIen.

i

»

stgjneklàtàljch^

oe«iêc>V
à/ìí i e

/"^oB^elsöcoisllkn
übsnsll ?u ksbsn.

Lîpl. n. gold. Neàaiilv Venedig 1894.
Kolàene Neàaillo >VIen 1894.

Uiöiiöf katisncs
ausgsaeiebnetss, baltdarss kon-
kekt von feinstem ttroma, per '/s
kilo 2 Pr., smpüeblt bestens

Osrl k'i'SV. Xonàitoi-,
Xeugasse, >it. <k»II«i>.

prompter Versand naob auswärts!
>ix>l> :

bauiiisvollkilv 8trîi»ipkk
weràsn gana eckt àîamautseliwara
gefärbt bei « « r g » I« t »« <I»vr, ebe»
misebe IVäseberei uilll pärberei In
44ii>t<rtliiir. 1324

Herren- IlsirlàsQ
llntsàlsiàsrlàii»

sowie »1»s>àt»« unà H«i»«I«»rstolr« in reiobster àswakl smpüeblt
IZa8 8pevialge8otiâft filp lleivenvväLvkk

Senn-Vuivksn^
I^suAktsss 48 — 81'. ?ilAörbok.

1387

>^. VM8LK î
liefert seine seit 39 labren bekannten, streng soliàen, reellen

î Salons, ^Vvdu-, Seklak- ». 8pvis«Z?iminvr, x»m« àsàuorii eitr» dillix

8>>>«g°>.i.Ü'«.,.
alles dilligst, mit garantie. — pranko per Labn.

lîavool inilIZà
I UlZààvI tzges W-W

pnIvtoNSI'IioitoN «««àvnNsrtikel
> I Ulà ilZI lll UVI iv» is, eimnm

1288

Xinâsl'-I.sliei'sekûi'ieQ unà tiàeksn bàm wsieksm
î-, FF ^ veuer Leseàtten: sar
?rauen-Ilau8lia1tunK8s<zkui'2SQ j nie brückig

empkeble au r Lebonung àer klsiàer. 1366

X. Sauner, tàr8âiir?.eilsàiligtil)n, ko^eliàetl.
Alleinverkauf kür Lt. gallsn i

l I lilt,»tV r Lpeissrgasss.
— klieàsrlagsn weràsn allerorts au srriebten gesucbt. —

Uaeken
81e àen

Versuoti
mit Lergmann's l.i>ienmilcb-8eise, unà Lis weràsn tinàsn, àass àis-
selbe àen guten Luk, wslcbsn sis sieb infolge ibrer kervorragenàsn
kosmetiseben Ligenscbakten bei allen Lolnektsn àsr Levölkerung
erworben bat, mit ksebt veràient, unà sis jsàer anàsrn 'toilette-
ssiks voraieben. (L 1273

Vorrätig à Ltück 75 Lts. in àen meisten Apotkeken, llroguerien
unà pariümerien. l^ur eekt von 1334

kvrgmsnn ât La.
UrssUsu XUr icN IsIsOìiSN a/k).

Nan verlange ausàrûcklicb àis
Lcbutamarke:

?wei kefgmSnner;

àsnn es existieren viele wertlose Kaebabmuogen.

l. 8Llllll.Ill^88, 8ctiulimaeliei'
Lsnnwsg 29 ^ l Ri 4 <11 Lsnnwsg 29

ftaturgsmàsse pussbsklsiàung kür kinàsr unà Lrwaebsens
ß't auk grunàlage neuester porsebungsn erster Autoritäten.

Lpeeialität: 1422
Leseà/i!»î<? vo>i IVatt/àe?!, verdorbener «nd
strnp/erter p'àe. — 7>!eî7âe/e/, Ler<?d'c/i«be.

?e7epbo» 1767. ^4?7es «»r n«â ll/aas.

aalÍOasIIs k)i»i4âtirarig
àureb àiul. Hsrrssls

H^^ieini8à. Laeao unà Otiokolaàsn
mit ?usst? von ^âtifstostsn,

ausgeasicbnst ànrek voraügl. ksscbmaok, Lsiektvsràauiicbksit, VVokIkekömm-
iiebksit, bsrvorr. Hàkrkrakt unà pôràsrung einer gssunàsn Liuìdilàung.

v»«î»a in V>, ' 2 unà pkullà-paekung Pr. 4.— xr. pkunà.
Ilz'gl«»!!. <là«Iî»I»ck« I?r. 1 Pr. 3. —, à 2 Pr. 2.59 per pkunà.
krosvküre über rationelle Lrnäkrung mit ausiükrlicker kegrûnàung àer Vorteile

àieser Fabrikation allen anàeren gegenüber «irà gratis versanàt. (L1429()) ft47
Hlisilldereebtigtö pabrikantsn^ liospv â Witrll,

tiir St« !!»« I>w> jx: Iii»rl »«««».
probsssnàungen per Post, billigst.

VànKtê,
eigenes unà snglisebss padrikat, erême unà
weiss, in grösster àswabl, liefert dilligst
àas Liàsanx-gssebâkt 1362

^ ». Sssvtk, a Nsrkur, »«rtsaa.

iiaaiîjûngungLmileli ^lolma)
gibt « rgrniite» » àis i»»t>àrIl< I>S 4 »rbe unà 4>ig<?i>«IIl< t>ei> 4ZI»«»
wisàsr, beseitigt kopksebuppsn unà vsrkinàert Ausfallen àsr Haare. Ilvkvi?»
r»8<!livii«I«r 4lrt»Ig. preis per plasebe franko per lVaebnabms t r. S.

107) «I. L. lìîst, äLtättSN llàiiàul)

tt0L8 co^covLL àvkìVNIIKblLV
WLÛIàv88ILÛI,VZ«« ?^LI8 I88S

98/Uill PMX lotsmst. à!«II»iig tz»» ISSi.

?rauendinàs
„Sanitas"

Las »«tnUedst«, pinkaebste
unà praktisebts. Lis jetât un-
übertrotken. Hsratlicb empkob-
len. Loilte bei keiner àsstat-
tung ksblen. VVsibiiebe Leàie-
onllg. postversanà. 1418

î. rotkll Xreiu
0. kr.

8t. î>t I II.

!!!«76Ä6r L.riü!
LpiSKSl, ?oàâiL, so^is
4561 tMàliligLN uni! kepsksturen

xironupt uiraâ KMigst
smpisilisn ^làr-ûolll à (Ü6. »»»gâîîê iZ

Sit. t!»Iìen.

klezittlt! Me! 8oìiâ!

Vamsn-Iuoàkn
grosse A,uswabi in alien pabrikaten.

M«t«rv«w«i? V erbi»nt.
»»«I» Sl»»«.

laàsllossr Lita garàiert.
Wisrrsi- Sclaiasiâsr'si'bsit.

Ii'iuinpli-I.iillôn-kviiil'm-Iiliîtllln,
elegantestes nnà praktisebtes Leise-,

loursn- unà promenaàenklsià.
Xü8tiiill« xenre tailleur lu alleu kasvu«.

8ìsud-, »sise- M kWWàntsI.
6951 porös, wasssràiebì. (L Nll ü)

«sorâaiì à Oie., Xiirieli.

Dank.!
Lsit meiner kinàbsit litt ieb an einem

nervösen kopkscbmera, àsr sieb seit einem
labre bis a um tVabus innigweràsn stsi-
gsrts, es dämmerte unà pocbts in àsr
Ltirn unà àen Lebiàken unà Lcbeitsi, war
blutarm, unà batte ausserdem infolge
llnterlsidsstörnngsll okt unter sntssta-
lieben Analen au Isiàen! Herrn »«nri

0rv«Ä«o, rr»««„8>tr. 44,
àanks led bismit aukricbtig nnà derailed,
naeb so vielen vergsblieben Kuren vou
diesem beiden befreit au sein.

biablona a. v. i. ööbmsn, 7./4. 1896.
(4113129) 4491 krau 4»11« SivàalR«.

?râti8à kür
ps weràsn geliefert: pür 3'/ü Lkà.

IVoU-bnmpen Ltokk aum Luvkskin-
àaug. pür 3 ?kà. IV oll-bnmpeu
Ltokk anm Hauskleid, pür I V» ?kà.
N'oii-bumpvn Ltokk anm Ilnterrovk.
vesgl. beppicbs, Leblakàseken und
bäukerstokks. Ullss gegen mässige
Xaebaabiung. Nüster krauko.
(Nà11949/4a) Si. ?i-»»Ii,
4911 I>»z i» ». »»r^ Skr. S«.

kìkeumati8mu8,
îaI>U8kIimkrî«ll, Nzrà, liriiwpl« «te.

werden ànrob das bragen des bsrübmten
>Wà h>agneta-8à êMU
sobnsU nnà dauernd beseitigt,

preis 79 (lts.
ttilsinversand von 4. ^»iber, Herren-

bok, OI»vr»»«lI, kt. Lt. Kalten.
Ktt. ^susnisss gratis 2N Oivnstsn. sM

Wem» Qiokt, âallo ver»
laiißs k»t»lox» ». ?r«I>.
oo»r»»t gratis vou ds-
kauuter, d!>»»sii

à Ileiuàsa. radrUl. --->
I,. Hsztsr, koiàeu.
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